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I. Hauptziele des neuen Gesetzes 

 Förderung des Selbstbestimmungsrechts in Form 
der eigenen Vorsorge (nArt. 360-373 ZGB)

 Beschränkung der Schutzmassnahmen auf 
natürliche Personen (nArt. 388-390 ZGB)

 Schutz urteilsunfähiger Personen in stationären 
Einrichtungen (nArt. 382-387 ZGB)

 Einführung von Schutzmassnahmen „nach Mass“
(nArt. 390-398 ZGB)
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I. Hauptziele des neuen Gesetzes (Forts.)

 Verzicht auf die Erstreckung der elterlichen 
Sorge 

 Verzicht auf die Publikation von Massnahmen 
(nArt. 449c und 451 Abs. 2 ZGB)

 Besserer Rechtsschutz bei fürsorgerischer
Unterbringung (nArt. 426-438 ZGB)

 standardisierte Prüfung einer Vertretung, für 
Kinder insbes. bei Entzug Obhut/Sorgerecht + 
Besuchsrechtsregelungen (nArt. 449a, 314abis 

ZGB)
 Schaffung von interdisziplinären Fachbehörden 

(nArt. 440 ZGB)
©2009 Kurt Affolter, IAS Ligerz / Urs Vogel IAS Kulmerau



Vorsorgeauftrag und 
Patientenverfügung nach ESR

VOSAV-Tagung 5.11.2009

I. Hauptziele des neuen Gesetzes (Forts.)

 Gerichtliche Beschwerdeinstanz (nArt. 450 ZGB)
 Festlegung von Verfahrensgrundsätzen (nArt. 

443-450e ZGB)
 Beseitigung diskriminierender Terminologie 
 Direkte Staatshaftung (nArt. 454 Abs. 3 ZGB)
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II. Aufbau und Inhalt des neuen Gesetzes

 Eigene Vorsorge und Massnahmen von 
Gesetzes wegen

 Behördliche Massnahmen

 Organisation
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III. Eigene Vorsorge (nArt. 360-373)

Vorsorgeauftrag (nArt. 360-369)

Patientenverfügung (nArt. 370-373)
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III.a. Vorsorgeauftrag, nArt. 360-369 ZGB 

 Zielsetzung: 

Verwirklichung des Selbstbestimmungsrechts 
bei Verlust der Urteilsfähigkeit

 Voraussetzung

Handlungsfähigkeit
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III.a. Vorsorgeauftrag (Forts.)

 Inhalt

Bestimmung einer natürlichen oder juristischen 
Person 

Auftrag zur Personensorge, Vermögenssorge, 
Vertretung im Rechtsverkehr

Umschreibung der Aufgaben, Weisungen

Allenfalls Ersatzverfügungen
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III.a. Vorsorgeauftrag (Forts.)

 Form
Eigenhändig (handschriftlich, datiert, 

unterzeichnet)
oder öffentlich beurkundet
Jederzeitiger Widerruf in gleicher Form oder 

durch Vernichtung

 Publizität
Möglichkeit der Registrierung beim 

Zivilstandsamt (Existenz und Hinterlegungsort)
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III.a. Vorsorgeauftrag (Forts.)

 Wirksamkeit und Annahme
Erwachsenenschutzbehörde prüft

 Gültigkeit der Errichtung
 Voraussetzungen der Wirksamkeit (Urteilsunfähigkeit)
 Eignung der beauftragten Person
 Allfällige weitere ES-Massnahmen

Annahmeerklärung der beauftragten Person
Legitimationsurkunde von ESB
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III.a. Vorsorgeauftrag (Forts.)

 Weitere Aufgaben ESB
Auslegung
Ergänzung in Nebenpunkten
Kollisionslösungen und Lückenfüllung
Bestimmen der Entschädigung, wenn offen
Entgegennahme Kündigung (2 Monate Frist, 

aus wichtigen Gründen fristlos)
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III.a. Vorsorgeauftrag (Forts.)

 Weitere Aufgaben ESB (Forts.)
Einschreiten bei Gefährdung oder 

Vernachlässigung der Interessenwahrung
 Anordnung von Massnahmen
 Weisungen an beauftragte Person
 Verpflichtung zu Inventareinreichung
 Verpflichtung zu Rechnungsablage und Bericht
 Entzug einzelner oder aller Befugnisse

 Hinfall bei Wiedererlangung der Urteilsfähigkeit
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III.b. Patientenverfügung (nArt. 370-373)
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 Zielsetzung: 

Verwirklichung des Selbstbestimmungsrechts in 
medizinischen Belangen bei Verlust der 
Urteilsfähigkeit („Patiententestament“)

 Voraussetzung

Urteilsfähigkeit

III.b. Patientenverfügung (Forts.)

 Form
schriftlich, datiert und unterzeichnet  

 Publizität
Möglichkeit der Eintragung in der 

Versichertenkarte (Existenz und 
Hinterlegungsort)
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III.b. Patientenverfügung (Forts.)

 Wirksamkeit
 Nach Verlust der Urteilsfähigkeit
 Befolgungspflicht der Ärzte/Ärztinnen, ausser bei 

Gesetzwidrigkeit oder Zweifeln am wahren Willen
 „Nur“ Berücksichtigungspflicht bei psychischer Störung 

(nArt. 433 Abs. 3)
 Schriftliche Begründungspflicht des ärztlichen 

Personals, wenn PV nicht entsprochen wird

 Aufgaben der ESB
 Überwachung und Einschreiten wie bei Vorsorgeauftrag
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